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(54) Vorrichtung zur Handhabung von Wertscheinen mit einer Antriebseinheit zum Antreiben 
zweier Abzugsmodule

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (10) zur
Handhabung von Wertscheinen, die ein erstes Abzugs-
modul (26) zur Entnahme eines Wertscheins aus einer
ersten Geldkassette (18) und ein zweites Abzugsmodul
(28) zur Entnahme von Wertscheinen aus einer zweiten
Geldkassette (20) umfasst. Ferner ist eine Antriebsein-

heit (38) vorgesehen, die mithilfe einer Kopplungseinheit
(42) derart mit dem ersten Abzugsmodul (26) und dem
zweiten Abzugsmodul (28) gekoppelt ist, dass wahlweise
sowohl das erste Abzugsmodul (26) als auch das zweite
Abzugsmodul (28) mithilfe dieser Antriebseinheit (38) an-
treibbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Handhabung von Wertscheinen, die ein erstes Abzugs-
modul zur Entnahme von Wertscheinen aus einer in ei-
nem ersten Aufnahmebereich der Vorrichtung aufnehm-
baren ersten Geldkassette und/oder zum Zuführen von
Wertscheinen zur ersten Geldkassette und ein zweites
Abzugsmodul zur Entnahme von Wertscheinen aus einer
in einem zweiten Aufnahmebereich der Vorrichtung auf-
nehmbaren zweiten Geldkassette und/oder zum Zufüh-
ren von Wertscheinen zur zweiten Geldkassette umfasst.
[0002] Geldautomaten weisen in der Regel eine Viel-
zahl von Aufnahmefächern auf, in denen jeweils eine
Geldkassette aufnehmbar ist. Jedem dieser Aufnahme-
bereiche ist ein Abzugsmodul zugeordnet, mit dessen
Hilfe Wertscheine der Geldkassette zugeführt und/oder
entnommen werden können. Zum Antreiben der Abzugs-
module ist für jedes Abzugsmodul ein Motor vorgesehen,
der ausschließlich dieses eine Abzugsmodul antreibt.
[0003] Problematisch hieran ist, dass somit für jeden
Aufnahmebereich und somit jedes Abzugsmodul eine ei-
gene Antriebseinheit vorgesehen sein muss, was zum
einen hohe Kosten verursacht und zum anderen den in
Geldautomaten knappen Bauraum einschränkt.
[0004] Ein Geldautomat mit einer Antriebseinheit ist
beispielsweise aus dem Dokument DE 102 10 687 A1
bekannt.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Vorrichtung
zur Handhabung von Wertscheinen anzugeben, die ein-
fach und kompakt aufgebaut ist.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen sind in den abhängigen Ansprüchen an-
gegeben.
[0007] Erfindungsgemäß umfasst die Vorrichtung eine
Antriebseinheit, die mithilfe einer Kopplungseinheit der-
art mit dem ersten und dem zweiten Abzugsmodul ge-
koppelt ist, dass wahlweise sowohl das erste als auch
das zweite Abzugsmodul mithilfe der Antriebseinheit an-
treibbar sind.
[0008] Unter dem wahlweisen Antreiben des ersten
und des zweiten Abzugsmoduls wird verstanden, dass
beide Abzugsmodule mithilfe dieser nur einen Antriebs-
einheit angetrieben werden können, wobei zeitgleich das
erste oder das zweite Abzugsmodul angetrieben wird.
[0009] Hierdurch wird erreicht, dass nur eine Antriebs-
einheit zum Antreiben von zwei Abzugsmodulen vorge-
sehen sein muss. Somit kann, verglichen mit bekannten
Vorrichtung zur Handhabung von Wertscheinen, eine
Antriebseinheit eingespart werden, so dass sowohl der
benötigte Bauraum als auch die Kosten reduziert wer-
den.
[0010] Die Antriebseinheit weist insbesondere eine
Welle auf, wobei die Kopplungseinheit derart ausgebildet
ist, dass bei einer ersten Drehrichtung dieser Welle das
erste Abzugsmodul über die Antriebseinheit angetrieben
ist und bei einer der ersten Drehrichtung entgegenge-

setzten zweiten Drehrichtung das zweite Abzugsmodul
über die Antriebseinheit angetrieben ist. Somit wird er-
reicht, dass lediglich eine Drehrichtungsumkehr der Wel-
le der Antriebseinheit notwendig ist, um einzustellen, wel-
ches der beiden Abzugsmodule angetrieben werden soll.
Somit ist eine besonders einfache Ansteuerung möglich.
[0011] Die Kopplungseinheit weist hierzu insbesonde-
re einen ersten und einen zweiten Freilauf auf, die derart
auf der Welle gelagert sind, dass der erste Freilauf mit
dem ersten Abzugsmodul und der zweite Freilauf mit
dem zweiten Abzugsmodul gekoppelt sind. Somit wird
die Abtriebskraft der Welle bei der ersten Drehrichtung
der Welle über den ersten Freilauf und ggf. weitere Ele-
mente der Kopplungseinheit auf das erste Abzugsmodul
übertragen, so dass dieses angetrieben wird. Umgekehrt
wird bei der zweiten Drehrichtung der Welle die Abtriebs-
kraft der Welle über den zweiten Freilauf und ggf. weitere
Elemente der Kopplungseinheit auf das zweite Abzugs-
modul übertragen, das somit angetrieben ist. Über die
Ausbildung mit den beiden Freiläufen ist eine besonders
einfache, kostengünstige Bauform erreicht, die des Wei-
teren wenig Bauraum benötigt.
[0012] Der erste Freilauf ist insbesondere mit einem
ersten Zahnrad drehfest verbunden, das mit einer Zahn-
radanordnung des ersten Abzugsmoduls in Eingriff ist.
Somit wird bei einer Drehung des ersten Freilaufs auch
das erste Zahnrad gedreht, welches wiederum die Zahn-
radanordnung des ersten Abzugsmoduls antreibt. Ent-
sprechend ist mit dem zweiten Freilauf ein zweites Zahn-
rad drehfest verbunden, das mit einer Zahnradanord-
nung des zweiten Abzugsmoduls in Eingriff ist.
[0013] Die Antriebseinheit ist insbesondere in Form ei-
nes Motors, vorzugsweise eines Gleichstrommotors,
ausgebildet. Die Welle ist in diesem Fall insbesondere
die Abtriebswelle dieses Motors.
[0014] Ferner ist es vorteilhaft, wenn das erste Ab-
zugsmodul und das zweite Abzugsmodul jeweils ein Ab-
zugselement zum Abziehen von Wertscheinen von ei-
nem in der jeweiligen Geldkassette aufgenommenen
Wertscheinbündel und eine Vereinzelungseinheit zum
Vereinzeln der abgezogenen Wertscheine umfassen,
und wenn sowohl die Abzugselemente als auch die Ver-
einzelungseinheiten über die Antriebseinheit antreibbar
sind. Somit wird erreicht, dass mithilfe der Antriebseinheit
jeweils alle angetriebenen Elemente des ersten und des
zweiten Abzugsmoduls angetrieben werden können.
[0015] Das Abzugselement umfasst insbesondere je-
weils mindestens eine antreibbare Rolle, die eine an der
Stirnseite des in der Geldkassette aufgenommenen
Wertscheinbündels kontaktiert und diesen in eine Ab-
zugsrichtung von den übrigen Wertscheinen des Wert-
scheinbündels abtransportiert.
[0016] Bei einer bevorzugten Ausführungsform umfas-
sen die Vereinzelungseinheiten jeweils zwei an entge-
gengesetzten Seiten eines Transportspaltes, durch den
die Wertscheine transportiert werden, angeordnete Rol-
len, die in die gleichen Drehrichtung angetrieben sind.
Somit wird erreicht, dass Wertscheine, die in Transpor-
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trichtung in den Transportspalt einlaufen von der einen
Rolle weiter in der Transportrichtung transportiert wer-
den, wohingegen die andere Rolle eine entgegengesetz-
te Kraft ausübt. Somit wird erreicht, dass auf einfache
Weise eine Vereinzelung von Doppelabzügen verhindert
wird.
[0017] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist mindestens eine Steuereinheit zur Steuerung der
Antriebseinheit vorgesehen, die zum Antreiben des ers-
ten Abzugsmoduls die Antriebseinheit derart ansteuert,
dass die Welle in die erste Drehrichtung angetrieben ist,
und die zum Antreiben des zweiten Abzugsmoduls die
Antriebseinheit derart ansteuert, dass die Welle in die
zweite Drehrichtung angetrieben ist.
[0018] Ferner kann eine Transporteinheit zum Trans-
port von Wertscheinen zwischen dem ersten Abzugsmo-
dul und einem Eingabe- und/oder Ausgabefach zur Ein-
gabe und/oder zur Ausgabe von Wertscheinen und zwi-
schen dem zweiten Abzugsmodul und dem Eingabe-
und/oder Ausgabefach vorgesehen sein. Die Elemente
der Transporteinheit sind insbesondere über eine weite-
re Antriebseinheit angetrieben, so dass keine Kopplung
zu der Antriebseinheit, durch die die Abzugsmodule an-
getrieben sind, besteht.
[0019] Ferner ist es vorteilhaft, wenn in dem ersten
Aufnahmebereich die erste Geldkassette und/oder in
dem zweiten Aufnahmebereich die zweite Geldkassette
aufgenommen ist. Bei den Geldkassetten kann es sich
insbesondere um Geldkassetten handeln, in denen die
Wertscheine auf ihren Längsseiten stehend als Wert-
scheinbündel aufgenommen sind.
[0020] Die Vorrichtung weist insbesondere eine Viel-
zahl von Aufnahmebereichen zur Aufnahme jeweils einer
Geldkassette auf, wobei für jeden Aufnahmebereich ein
Abzugsmodul zur Entnahme von Wertscheinen aus einer
in dem jeweiligen Aufnahmebereich aufnehmbaren
Geldkassette und/oder zum Zuführen von Wertscheinen
zu der jeweiligen Geldkassette vorgesehen ist. Jeweils
zwei der Abzugsmodule sind hierbei über eine mithilfe
eines entsprechenden Kopplungselementes mit den bei-
den Abzugsmodulen gekoppelten Antriebseinheit wahl-
weise antreibbar. Somit wird erreicht, dass für jeweils
zwei Abzugsmodule nur eine Antriebseinheit benötigt
wird und somit insgesamt verglichen mit bekannten Vor-
richtung die Hälfte der Antriebseinheiten eingespart wer-
den können.
[0021] Es ist besonders vorteilhaft, wenn jeweils zwei
benachbarte Abzugsmodule über dieselbe Antriebsein-
heit antreibbar sind. Hierdurch wird erreicht, dass die
Kopplungseinheit verhältnismäßig klein ausgebildet sein
kann, da nur ein geringer Weg überbrückt werden muss.
[0022] Bei der Vorrichtung handelt es sich insbeson-
dere um einen Geldautomaten, ein automatisches Kas-
sensystem oder eine automatische Tresorkasse.
[0023] Die Abzugsmodule können auch derart ausge-
bildet sein, dass mit ihrer Hilfe nicht nur Wertscheine aus
den in den entsprechenden Aufnahmebereichen aufge-
nommenen Geldkassetten entnommen sondern diesen

auch zugeführt werden können.
[0024] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, die die
Erfindung anhand von Ausführungsbeispielen im Zu-
sammenhang mit den beigefügten Figuren näher erläu-
tert.
[0025] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Geldau-
tomaten gemäß einer ersten Ausführungs-
form;

Figur 2 eine schematische Darstellung eines Aus-
schnitts des Geldautomaten nach Figur 1 in
einem ersten Betriebszustand;

Figur 3 eine schematische Darstellung des Aus-
schnitts nach Figur 2 in einem zweiten Be-
triebszustand;

Figur 4 eine schematische Prinzipsskizze des An-
triebs für zwei Abzugsmodule der Vorrichtung
nach Figur 1;

Figur 5 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung des Antriebs für zwei Abzugsmodule ge-
mäß einer zweiten Ausführungsform; und

Figur 6 eine weitere schematische perspektivische
Darstellung des Antriebs nach Figur 5.

[0026] In Figur 1 ist eine schematische Darstellung ei-
nes Geldautomaten 10 gemäß einer ersten Ausfüh-
rungsform gezeigt. Der Geldautomat 10 weist ein Kopf-
modul 12 und ein Tresormodul 14 auf, in dem vier Auf-
nahmebereiche 16 zur Aufnahme jeweils einer Geldkas-
sette 18 bis 24 vorgesehen sind. Jedem der Aufnahme-
bereiche 16 ist hierbei ein Abzugsmodul 26 bis 32 zuge-
ordnet, mit dessen Hilfe Wertscheine aus der im jeweili-
gen Aufnahmebereich 16 aufgenommenen Geldkasset-
te 18 bis 24 entnommen werden können. Bei einer
alternativen Ausführungsform können mithilfe der Ab-
zugsmodule 26 bis 32 auch jeweils Wertscheine der ent-
sprechenden Geldkassette 18 bis 24 zuführbar sein.
[0027] Die über die Abzugsmodule 26 bis 32 entnom-
menen Wertscheine werden mithilfe einer Transportein-
heit entlang eines Transportpfads 34 transportiert und
einem Eingabe- und/oder Ausgabefach 36 zur Ausgabe
der Wertscheine zugeführt.
[0028] Ferner umfasst der Geldautomat 10 zwei An-
triebseinheiten 38, 40, wobei jeweils eine dieser An-
triebseinheiten 38, 40 zum wahlweisen Antreiben von
zwei Abzugsmodulen 26 bis 32 dient. Somit dient die
erste Antriebseinheit 38 zum Antreiben des ersten Ab-
zugsmoduls 26 und des zweiten Abzugsmoduls 28 und
die zweite Antriebseinheit 40 zum Antreiben des dritten
Abzugsmoduls 30 und des vierten Abzugsmoduls 32.
Hierzu sind die Antriebseinheiten 38, 40 jeweils über eine
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Kopplungseinheit 42, 44 mit den beiden durch sie an-
treibbaren Abzugsmodule 26 bis 32 gekoppelt.
[0029] Der genaue Aufbau der Antriebseinheiten 38,
40, der Kopplungseinheiten 42, 44 und der Abzugsmodul
26 bis 32 wird im Folgenden im Zusammenhang mit den
Figuren 2 bis 4 anhand des ersten und des zweiten Ab-
zugsmoduls 26, 28, der ersten Antriebseinheit 38 und
der ersten Kopplungseinheit 42 detailliert beschrieben.
Das dritte und vierte Abzugsmodul 30, 32, die zweite
Antriebseinheit 40 und die zweite Kopplungseinheit 44
sind insbesondere analog aufgebaut, so dass die nach-
folgenden Ausführungen für sie entsprechend gelten.
[0030] Bei einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung können auch mehr als vier Aufnahmebereiche
16, beispielsweise sechs Aufnahmebereiche 16 oder
auch nur zwei Aufnahmebereiche 16 vorgesehen sein.
Auch in diesem Fall dient insbesondere jeweils eine An-
triebseinheit 38, 40 zum Antreiben von zwei Abzugsmo-
dulen 26 bis 32, wobei entsprechend die Anzahl der An-
triebseinheiten 38, 40 und der Kopplungseinheiten 42,
44 variiert.
[0031] Die Antriebseinheit 38 umfasst einen Gleich-
strommotor 50, der eine Abtriebswelle 52 hat. Auf dieser
Abtriebswelle 52 sind ein erster Freilauf 54 und ein zwei-
ter Freilauf 56 angeordnet.
[0032] Die beiden Freiläufe 54, 56 können insbeson-
dere als Klemmrollenfreiläufe ausgebildet sein. Alterna-
tiv können auch Klemmkörper, Sperrklinken oder andere
Arten von Freiläufen verwendet werden. Die beiden Frei-
läufe 54, 56 sind insbesondere baugleich und in entge-
gengesetzter Richtung auf die Welle 52 aufgebracht, so
dass jeweils einer der beiden Freiläufe 54, 56 bei einer
Drehrichtung der Welle 52 eingreift, während der andere
sich in seinem Freilauf befindet.
[0033] Auf dem ersten Freilauf 54 ist ein erstes Zahn-
rad 58 und auf dem zweiten Freilauf 56 ein zweites Zahn-
rad 60 vorgesehen. Das erste Zahnrad 58 kämmt mit
einer ersten Zahnradanordnung 62 zum Antreiben des
ersten Abzugsmoduls 26 und das zweite Zahnrad 60 mit
einer zweiten Zahnradanordnung 64 zum Antreiben des
zweiten Abzugsmoduls 28.
[0034] Wie in den Figuren 2 und 3 detailliert dargestellt
ist, weisen die beiden Zahnradanordnungen 62, 64 je-
weils eine Vielzahl von ineinander eingreifende Zahnrä-
der auf, von denen eines beispielhaft mit dem Bezugs-
zeichen 66 bezeichnet ist.
[0035] Jedes der beiden Abzugsmodule 26, 28 weist
jeweils Abzugselemente 70, 72 und eine Vereinzelungs-
einheit 74, 76 auf. Die Abzugselemente 70, 72 haben
jeweils eine Abzugsrolle 78, 80, die, sofern sie angetrie-
ben ist, den vordersten Wertschein des entsprechenden
Wertscheinbündels in Abzugsrichtung P1 bewegt, und
somit von dem übrigen Wertscheinbündel 82, 84 abzieht
und in Richtung der Vereinzelungseinheit 74, 76 trans-
portiert.
[0036] Die Vereinzelungseinheiten 74, 76 weisen je-
weils eine Transportrolle 86, 88 und eine Gegenlaufsrolle
90, 92 auf, die die gleiche Drehrichtung haben, so dass

im Bereich eines zwischen den beiden Rollen 86, 88, 90,
92 ausgebildeten Transportspalts die Oberflächen der
Rollen 86 bis 92 eine entgegengesetzte Bewegungsrich-
tung haben, die abgezogenen Wertscheine werden da-
durch über die Transportrollen 86, 88 weiter in die Ab-
zugsrichtung P1 und über die Gegenlaufrollen 90, 92 in
entgegengesetzte Richtung bewegt. Somit wird eine Ver-
einzelung von Doppel- oder Mehrfachabzügen verhin-
dert.
[0037] In Figur 2 ist ein erster Betriebszustand des
Geldautomaten 10 dargestellt, bei dem über die Antriebs-
einheit 38 das erste Abzugsmodul 26 angetrieben ist.
Hierzu ist die Welle 52 in einer ersten Drehrichtung P3
angetrieben. Durch Drehung der Welle 52 in der ersten
Drehrichtung P3 werden die Zahnräder 66 der ersten
Zahnradanordnung 62 in die über die entsprechenden
Pfeile in Figur 2 angedeuteten Richtungen angetrieben.
Die Kopplung zwischen den Zahnrädern 66 der ersten
Zahnradanordnung 62 und der Welle 52 erfolgt hierbei
über den ersten Freilauf 54 und das erste Zahnrad 58.
Der zweite Freilauf 56 dagegen ist derart ausgebildet,
dass bei der ersten Drehrichtung P3 das zweite Zahnrad
60 nicht gedreht wird und somit auch die Zahnräder 66
der zweiten Zahnradanordnung 64 nicht angetrieben
werden, so dass auch das zweite Abzugsmodul 28 nicht
angetrieben ist.
[0038] In Figur 3 dagegen ist ein zweiter Betriebszu-
stand dargestellt, bei dem die Welle 52 in eine der ersten
Drehrichtung entgegengesetzte zweite Drehrichtung P4
angetrieben ist. Bei diesem Betriebszustand wird das
erste Zahnrad 58 nicht über den ersten Freilauf 54 an-
getrieben, sondern ausschließlich das zweite Zahnrad
60 über den zweiten Freilauf 56, so dass in diesem zwei-
ten Betriebszustand ausschließlich das zweite Abzugs-
modul 28 angetrieben wird. Hierzu treibt das zweite
Zahnrad 60 die Zahnräder 66 der zweiten Zahnradan-
ordnung 64 in die in Figur 3 über die entsprechenden
Pfeile dargestellten Richtungen an.
[0039] Somit wird über die Verwendung von zwei Frei-
läufen 54, 56 auf einfache Weise erreicht, dass mithilfe
nur einer Antriebseinheit 38 wahlweise die beiden Ab-
zugsmodule 26, 28 angetrieben werden können.
[0040] Hierzu steuert insbesondere eine nicht darge-
stellte Steuereinheit die Antriebseinheit 38 derart an,
dass je nach dem, aus welcher der beiden Geldkassetten
18, 20 ein Wertschein entnommen werden soll, die Welle
52 jeweils in die entsprechende Drehrichtung P3, P4 ge-
dreht wird, so dass das entsprechende Abzugsmodul 26,
28 angetrieben wird.
[0041] Die entnommenen Wertscheine werden mithil-
fe einer Transporteinheit 94 entlang des Transportpfades
34 weiter zum Eingabe- und/oder Ausgabefach 36 trans-
portiert. Die Transporteinheit 14 weist insbesondere ei-
nen über mehrere Rollen 96 geführten Riemen 98 auf.
Des Weiteren können weitere Rollen 100 zum Transport
der Wertscheine vorgesehen sein.
[0042] In den Figuren 5 und 6 ist jeweils eine schema-
tische, perspektivische Darstellung zweier Abzugsmo-
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dule 26, 28, einer Antriebseinheit 38 und Kopplungsein-
heiten 42, 44 gemäß einer zweiten Ausführungsform der
Erfindung gezeigt. Elemente mit gleichem Aufbau oder
gleicher Funktion haben dieselben Bezugszeichen.
[0043] Bei dieser Ausführungsform umfassen die Ab-
zugselemente 70, 72 jeweils drei auf einer angetriebenen
Welle 110, 112 gelagerte Rollen 78, 80. Die Vereinze-
lungseinheiten 74, 76 umfassen jeweils vier ebenfalls auf
einer gemeinsamen Welle 114, 116 gelagerte geschlitz-
ten Transportrollen 86, 88, wobei in die Schlitze der
Transportrollen 86, 88 die Gegenlaufrollen 90, 92 ein-
greifen. Auch die Gegenlaufrollen 90, 92 eines jeden Ab-
zugsmoduls 96, 98 sind jeweils auf einer gemeinsamen
Welle 118, 120 gelagert.
[0044] Die Wellen 110 bis 120 eines der Abzugsmo-
dule 26, 28 sind jeweils über die entsprechenden Zahn-
radanordnungen 62, 64 miteinander verbunden, sodass
alle Wellen 110 bis 120 des entsprechenden Abzugsmo-
duls 26, 28 durch die nur eine Antriebseinheit 38 antreib-
bar sind, wenn diese ihre Welle 52 in die entsprechende
Drehrichtung P3, P4 dreht.
[0045] Die Zahnradanordnungen 62, 64 sind hierbei
jeweils auf die beiden Endbereiche der Wellen 110 bis
120 verteilt angeordnet, sodass nicht an einer Seite alle
Zahnräder 66 der jeweiligen Zahnradanordnungen 62,
64 vorgesehen sein müssen und somit ein kompakter
Aufbau möglich ist.

Bezugszeichenliste

[0046]

10 Geldautomat
12 Kopfmodul
14 Tresormodul
16 Aufnahmebereich
18, 20, 22, 24 Geldkassette
26, 28, 30, 32 Abzugsmodul
34 Transportpfad
36 Eingabe- und/oder Ausgabefach
38, 40 Antriebseinheit
42, 44 Kopplungseinheit
50 Motor
52 Abtriebswelle
54, 56 Freilauf
58, 60, 66 Zahnrad
62, 64 Zahnradanordnung
70, 72 Abzugselement
90, 92 Gegenlaufrolle
74, 76 Vereinzelungseinheit
78, 80 Abzugsrolle
82, 84 Wertscheinstapel
86, 88 Transportrolle
94 Transporteinheit
96, 100 Rolle
98 Riemen
110 bis 120 Welle

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Handhabung von Wertscheinen,
mit einem ersten Abzugsmodul (26) zur Entnahme
von Wertscheinen aus einer in einem ersten Aufnah-
mebereich (16) der Vorrichtung (10) aufnehmbaren
ersten Geldkassette (18) und/oder zum Zuführen
von Wertscheinen zur ersten Geldkassette (18), und
mit einem zweiten Abzugsmodul (28) zur Entnahme
von Wertscheinen aus einer in einem zweiten Auf-
nahmebereich (16) der Vorrichtung (10) aufnehm-
baren zweiten Geldkassette (20) und/oder zum Zu-
führen von Wertscheinen zur zweiten Geldkassette
(20),
dadurch gekennzeichnet, dass eine Antriebsein-
heit (38) vorgesehen ist, die mit Hilfe einer Kopp-
lungseinheit (42) derart mit dem ersten Abzugsmo-
dul (26) und dem zweiten Abzugsmodul (28) gekop-
pelt ist, dass wahlweise sowohl das erste Abzugs-
modul (26) als auch das zweite Abzugsmodul (28)
mit Hilfe der Antriebseinheit (38) antreibbar sind.

2. Vorrichtung (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebseinheit (38) eine
Welle (52) umfasst, und dass die Kopplungseinheit
(42) derart ausgebildet ist, dass bei einer ersten
Drehrichtung (P3) der Welle (52) das erste Abzugs-
modul (26) über die Antriebseinheit (38) angetrieben
ist und bei einer der ersten Drehrichtung (P3) ent-
gegengesetzten zweiten Drehrichtung (P4) das
zweite Abzugsmodul (28) über die Antriebseinheit
(38) angetrieben ist.

3. Vorrichtung (10) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kopplungseinheit (42) ei-
nen ersten Freilauf (54) und einen zweiten Freilauf
(56) umfasst, die auf der Welle (52)gelagert sind,
und dass der erste Freilauf (54) mit dem ersten Ab-
zugsmodul (26) und der zweite Freilauf (56) mit dem
zweiten Abzugsmodul (28) gekoppelt ist.

4. Vorrichtung (10) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mit dem ersten Freilauf (54) ein
erstes Zahnrad (58) drehfest verbunden ist, das mit
einer Zahnradanordnung (62) des ersten Abzugs-
moduls (26) im Eingriff ist, und dass mit dem zweiten
Freilauf (56) ein zweites Zahnrad (60) drehfest ver-
bunden ist, das mit einer Zahnradanordnung (64)
des zweiten Abzugsmoduls (28) im Eingriff ist

5. Vorrichtung (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Antriebseinheit (38) einen Motor (50), insbesondere
einen Gleichstrommotor, umfasst.

6. Vorrichtung (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch das erste Abzugsmodul (26)
und das zweite Abzugsmodul (28) jeweils ein Ab-
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zugselement (70, 72) zum Abziehen von Wertschei-
nen von einem in der jeweiligen Geldkassette (18,
20) aufgenommenen Wertscheinbündel (82, 84) und
ein Vereinzelungseinheit (74, 76) zum Vereinzeln
der abgezogenen Wertscheine umfasst, und dass
sowohl die Abzugselemente (70, 72) als auch die
Vereinzelungseinheiten (74, 76) über die Antriebs-
einheit (38) antreibbar sind.

7. Vorrichtung (10) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abzugselemente (70, 72)
jeweils mindestens eine antreibbare Rolle (78, 80)
umfassen.

8. Vorrichtung (10) nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Vereinzelungseinheiten
(74, 76) jeweils an entgegensetzten Seiten eines
Transportspalts, durch den die Wertscheine trans-
portierbar sind, angeordnete Rollen (86, 88, 90, 92)
umfasst, die in die gleiche Drehrichtung angetrieben
sind.

9. Vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 2 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Steuereinheit
zur Steuerung der Antriebseinheit (38) vorgesehen
ist, die zum Antreiben des ersten Abzugsmoduls (26)
die Antriebseinheit (38) derart ansteuert, dass die
Welle (52) in die erste Drehrichtung (P3) angetrieben
ist, und die zum Antreiben des zweiten Anzugsmo-
duls (28) die Antriebseinheit (38) derart ansteuert,
dass die Welle (52) in die zweite Drehrichtung (P4)
angetrieben ist.

10. Vorrichtung (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Transporteinheit (94) zum Transport von Wertschei-
nen zwischen dem ersten Abzugsmodul (26) und ei-
nem Eingabe- und/oder Ausgabefach (36) zur Ein-
gabe und/oder Ausgabe von Wertscheinen und zwi-
schen dem zweiten Abzugsmodul (28) und dem Ein-
gabe- und/oder Ausgabefach (36) vorgesehen ist.

11. Vorrichtung (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass in
dem ersten Aufnahmebereich (16) die ersten Geld-
kassette (18) und/oder in dem zweiten Aufnahme-
bereich (16) die zweite Geldkassette (20) aufgenom-
men ist.

12. Vorrichtung (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Vielzahl von Aufnahmebereichen (16) zur Aufnahme
jeweils einer Geldkassette (18 bis 24) vorgesehen
ist, dass für jeden Aufnahmebereich (16) ein Ab-
zugsmodul (26 bis 32) zur Entnahme von Wertschei-
nen aus einer in dem jeweiligen Aufnahmebereich
(16) aufnehmbaren Geldkassette (18 bis 24)
und/oder zum Zuführen von Wertscheinen zur jewei-

ligen Geldkassette (18 bis 24) vorgesehen ist, und
dass jeweils zwei der Abzugsmodule (26 bis 32) über
eine mit Hilfe eines entsprechenden Kopplungsele-
ments (42, 44) mit den beiden Abzugsmodulen (26
bis 32) gekoppelte Antriebseinheit (38, 40) antreib-
bar sind.

13. Vorrichtung (10) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils zwei benachbarte Ab-
zugsmodule (26 bis 32) über dieselbe Antriebsein-
heit (38, 40) antreibbar sind.
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